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Deutſchland.
Berlin, d. 13. Mai. Se. Excellenz der Königl. Hanno

verſche General Lieutenant, Graf von Kielmannsegge, iſt
von Hannover, der General Major und Kommandeur der 7ten
Dioiſion, Freiherr von Ditfurth, und der General Major
und Kommandeur der 7ten Kavallerie-Brigade, von Zolli-
coffer, von Magdeburg hier angekommen.

Berlin, d. 14. Mai. Se. Majeſtät der König haben dem
Grafen Emil von Hohenthal zu Dölkau bei Merſeburg die
Kammerherrn Würde zu verleihen geruht.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin von Han-
nover ſind von Hannover, und Se. Durchlaucht der regierende
Herzog von Braunſchweig von Braunſchweig hier
eingetroffen.

Erfurt, d. 9. Mai. Jn dem Dorfe Kaiſershagen,
im Kreiſe Muhlhauſen des Regierungs Bezirks. Erfurt, iſt im
verwichenen Jahre vielleicht weiter noch, als die Provinz
Sachſen reicht, das erſte Beiſpiel auf dem Lande der Ver-
ſuch gemacht worden, während der Ernte eine ſogenannte
Klein Kinderſchule zu unterhalten. Das Pfarrhaus und das
Schulhaus gränzen ſo aneinander daß der Spielplatz, auf
welchem die Kleinen verſammelt wurden aus den Fenſtern bei-
der Wohnungen überſehen werden konnte. Die Schulſtube
diente bei ublem Wetter zur Zuflucht, da die ErnteFerien es
geſtattet hatten, ſie zu raumen. Man hat ſich überzeugt, daß
die Kinder deren Eltern auf Feldarbeit gehen, unter der Obhut
einer Aufſeherin, die von dem Pfarrer und dem Schullehrer
geleitet und unterſtützt wird, beſſer verſorgt ſind, als wenn ſie,
wie Zufall und Umſtände ſonſt es mit ſich bringen, anderen, der
Aufſicht ſelbſt noch bedurfenden Kindern überlaſſen oder als eine
hinderliche Laſt zur Arbeitsſtätte mitgenommen, wenn nicht gar
zu Hauſe eingeſchloſſen werden und man will in dieſem Jahre
den gelungenen Verſuch wiederholen. Ein ſolches Beiſpiel
verdient, allgemeiner bekannt zu werden, weil zu ſeiner Nach
ahmung die Mittel an vielen Orten gegeben ſind, ohne daß man
die Ausführung bisher fur möglich oder nöthig gehalten hätte.

Wien, d. 5. Maf. Vor einigen Tagen erfolgte von Seite
des Fürſten Metternich eine Cirkularnote an das diplomatiſche
Korps mit einer Kinladung, der Krönung beider Maj. des Kaiſers
und der Kaiſerin in Mailand beizuwohnen. Demzufolge wird daſ
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ſelbe dem Hoflager nach Jtalien folgen. Wahrend der Abweſen-
heit des Kaiſers wird der Erzherzog Ludwig als Stellvertreter des
Monarchen hier zuruckbleiben und die Zügel der Verwaltung fuüh
ren. Der Reiſeplan Sr. Durchl. des Fürſten Metternich iſt dem
Vernehmen nach an die in Deutſchland erwartete Ankunft des ruſ
ſiſchen Thronfolgers bedingt, und es ſcheint jetzt, daß letzterer
noch vor der Abreiſe des Hofes nach Jtalien hier eintreffen wird.

Der zum Großbotſchafter bei der Krönung Jhrer Maj. der
Königin Victoria von England ernannte Fürſt Adolph von
Schwarzenberg, ſchickt ſich zu ſeiner Abreiſe nach London über
Paris an. Fürſt Alfred v. Windiſchgratz, Landgraf Carl v, Für
ſtenberg, Graf Erdödy und Graf Grunne, Sohn des Oberſthof-
meiſters des Erzherzogs Carl, werden denſelben als Botſchafts
kavaliere begleiten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Mai. Das Gericht zur Entſcheidung der

Anſprüche bei der Krönungsfeier hat ſich auf den 26. Mai vertagt.
Dieſe Anſprüche ſind mitunter von ſonderbarer Art. So über
reichte eine Deputation von dem Dechant und Kapitel der Kirche

von Weßminßer, den Biſchof von Glouceſter mit eingeſchloſſen,
vor einigen Tagen dieſer Court of Claims“ (einer Committee
des geheimen Raths) eine ganz in alterthümlichem Style gehal-
tene Petition, worin ſie bitten, daß, ſo wie dieſes Recht in vo-
rigen Zeiten den Aebten des Kloſters von St. Peter in Weſtmin
ſter zugeſtanden, ſo ihnen geſtattet werden möge, die bei der Krö
nung gebrauchten Roben und Schmuckſachen in der Sakriſtei be
ſagter Kirche aufzuheben u. ſ. w. Ferner werden darin als die
den Geißlichen des genannten Kapitels zuſtehenden Gebühren an
geſprochen: 10 Yards Scharlachtuch, 6 Ellen dunkelfarbiges
Tuch, 6 Yards Sarcenet, 2 Stücke Houble-Worſted zu den Ro
ben des Pechanten. Dann 4 Ellen ſchwarzes Tuch für jeden der
drei Kapläne des Hechanten. Nebſt mehreren andern Artikeln,
namentlich auch die vier Stangen des Baldachins, unter dem die
Königin bei der Krönung geht und die vier Glöcklein, die an
jeder Ecke des Baldachins dängen, und das blaue Tuch, auf dem
die Königin von der weſtlichen Thüre der Kirche bis zum Schau
gerüſte geht. Desgleichen eine Unze Gold aus der Hand des
Schatzmeiſters der Königin alles nach wohlhergebrachten Pech
ten, wie ſie die alten Aebte zur Zeit des alten Papſtthums ge
noſſen. Jn derſelben Sitzung der Veheigenraths Committee ward



eine Bittſchrift von Bernard Edward Herzog von Norfolk, Graf-
marſchall von England, welcher den Handſchuh, den Jhre Maj.
bei der Krönung an der rechten Hand trägt, und die ihm als
Grundeigenthümer von Workſop (in Nottinghamſſhire) zuſtehen
den Gebuhren, ſo wie auch das Recht anſpricht, Jhrer Maj. rech
ten Arm zu ugterſtützen, während ſie das Scepter hält, geneh-
migt. Um die richterlichen und amtlichen Perſonen zu troſten,
welche von dem vereinfachten Krönungszuge ausgeſchloſſen ſind,
bat der genannte Herzog von Norfolk, als Hofmarſchal, eine
Ordre ergeben laſſen, wodurch denſelben (dem Vicekanzler, den
Beiſitzern des Schatzkammergerichts, den Großkreuzen des Bath-
ordens u. ſ. w.) Eintrittskarten jedoch nur für ihre Perſon, in
die Abtei zugeſichert werden. Dagegen wollen die Gewerke der
City ſich nicht darüber zufrieden geben, daß ſie an der Krönungs-
feier nicht auch ihren altherkömmlichen Antheil ſollen nehmen dür-
fen, und die Tories thun das Jhrige, um das Feuer der Unzufrie
denheit zu ſchüren. So hat, wie bekannt, der Marquis v. Lon
donderry an den „Lordmayor, die Aldermen und Tradesmen
von London“ eine Adreſſe gerichtet, worin er, die jetzige Regierung
als die „ſchabigſte aller ſchäbigen“ bezeichnend, ſie auffordert,
gegen die Abkürzung der Krönungsfeier zu proteſtiren. Meine
Herren! ſagt er darin unter Anderm, ich habe kein perſoönliches
Intereſſe bei der Sache aber durch frühere Verbindungen mit
fremden Ländern ſtehen meine Anſichten darüber feſt. Jch weiß,
mit welcher Verachtung dieſe uübel angebrachten, einer großen
Nation un würdigen Knauſereien von denen werden betrachtet wer
den, welche kurz darauf eine Feierlichkeit ähnlicher Art mit an-
ſehen werden die aber (dafur ſtehe ich gut) nach ganz andern Ge
fuühlen und Principien angeordnet ſein wird.“ Wirklich hat be
reits im London Coffee- Houſe eine Verſammlung angeſehener
Fabrikanten und Kaufleute zu dieſem Zwecke ſtattgefunden.

Der Morning Herald, der die Zahl der von den 15,000
Mann der britiſchen Legion durch das Schwert, durch Krankhei-
ten oder Hungersnoth Umgekommenen auf 10,000 angiebt, be-
merkt, daß man die Nicht Erneuerung der Suspenſion des Ver-
bots von Anwerbungen für fremden Dienſt weder dem Parlament
noch der Preſſe zu verdanken habe, ſondern nur der Unmoglich
keit, eine neue Legion zu Stande zu bringen da ſich in England
Niemand mehr finde, der ſich der ſpaniſchen Treuloſigkeit zum
Opfer hingeben mochte.

Aus Neuſchottland (Amerika) wird gemeldet, daß Sir J.
Colborne durch gewiſſe drohende Zeichen beunruhigt werde, wel
che ſich an der Grenze des Staates Vermont aäußern, und daß er
deshalb gebeten habe, alle Truppen ihm zuzuſenden, die in den
ſüdöſtlich vom Lorenzfluſſe gelegenen Provinzen entbehrt werden
können. Das ſoeben angekommene 93. Regiment ſollte ſogleich
auf der Fregatte Pique ſo weit gehen, wie das Eis es erlauben
wurde, und dann auf Dampfbooten nach Quebek gebracht wer
den. Eine ſehr zahlreiche Verſammlung von Republikanern auf
dem Gebiete von Vermont in der Nähe der Grenze, in der laut
und offen erklärten Abſicht, einen Einfall in Unterkanada zu ma
chen, ſoll hauptſächlich die Aufmerkſamkeit des britiſchen Gene
rals auf ſich gezogen haben. Zugleich muß noch bemerkt werden,
daß Dinge bekannt geworden ſind, welche es den Miniſtern zur
Pflicht machen, vollere und genügendere Erklärungen von dem
Präſidenten der Vereinigten Staaten zu verlangen als diejenigen,
welche bis jetzt gefodert und gegeben worden ſind.

HDänemark.
Kopenhagen, d 1. Mai. Wie verlautet, wird der

präſumtive Thronfolger, Prinz Chriſtian Friedrich, Kö-
nigl. Hoheit, dieſen Sommer eine Reiſe ins Ausland machen,

und namentlich auch Berlin und Wien beſuchen. Ob ihn ſein
Sohn, Prinz Friedrich Karl Chriſtian, welcher ſich
gegenwärtig als Kommandeur des Fuhnſchen Infanterie Regi
ments in Fridericia aufhält, auf dieſer Reiſe begleiten werde,
ſcheint noch unausgemacht zu ſein.

Vermiſchtes.
Kürzlich wurde in Paris der berühmte Schinkenmarkt

gehalten über 220 Wagen brachten mehr als 4 Millionen Pfund
Schinken auf den Platz.

Als man einen Witzling in Paris fragte, was er dazu
ſage, daß die Miniſter nach der Niederlage in der Deputirten Kam
mer ihre Stellen nicht niederlegten, erwiederte er: „Jch ſo ließe

daß die parlamentariſche Todesſtrafe abgeſchafft wor
en iſt.“

Am 5. Mai ereignete ſich auf der Eiſenbahn von Brüſ
ſel ein Vorfall, der leicht ſehr ernſte Folge hätte haben können.
Der Zug, welcher um 6 Uhr 35 Minuten Morgens von Ans ab
ging, hatte die Strecke bis Coorbeck-Loo bei Löwen glücklich zu
rückgelegt. Dort fühlten die in fuünf Wagen des Zuges ſitzenden
Reiſenden plötzlich eine ſehr heftige Erſchutterung, in Folge deren
ſie gegeneinander geworfen wurden während ſie ein ſchreckliches
Geräuſch vernahmen. Endlich ſprang einer der Wächter des Wa
genzuges mit Lebensgefahr zur Erde, und gab denen bei der Ma
ſchine Beſchäftigten ein Zeichen, ſtill zu halten, was denn auch
bewerkſtelligt wurde. Da bemerkte man denn, daß die fünf Wa
gen aus den Schienen gewichen waren. Die meiſten der Einſitzen
den kamen mit der Furcht davon, nur zwei oder drei wurden leicht
beſchadigt.

Dem Vernehmen nach hat die engl. Regierung zu den
Koſten des Niederreißens der Bank Trümmer 200,000 Pfd. bei-
getragen und zum Bau einer neuen Börſe 150,000 Pfd. bewilligt.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Kommerzien- Rath Herrmann a. Schö-
nebeck. Hr. Kaufm. Gottſchalk a. Berlin. Hr. Kaufm.
Woöölker a. Duüſſeldorf. Hr. Kaufm. Schulze o. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Lange a. Breslau. Hr. Kaufm.
Ulrich a. Hamburg. Hr. Kaufm. Hauſchiid a. Munchen.

Stadt Zürch: Hr. Stud. Müller a. Verl. Hr. Guesbeſ.
Schröder a. Weißenfels. Hr. Kfm. Heimbach a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Sernau a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Gauhe a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Brehmer a. Nordhau
ſen. Hr. Kaufm. Heine a. Barmen.

Goldnen Ring: Hr. Stabsarzt Dr. Schwarz u. Hr. Haupt
kaſſirer Hauptm. Großkurt a. Merſeburg. Hr. Gerichts
amtm. Hoffmann a. Cönnern. Hr. Kaufm. Gronau g.
Wäürzburg. Hr. Kaufm. Südler a, Unnendorf. Hr.
Kaufm. Rlttweg a. Prag. Hr. Kaufm. Leuward g.
Schneeberg. Hr. Hauptm. v. Helbrung a. Friedrichsſtadt.,

Goldnen Läwen: Hr. Deichhauptmann v. Byern a. Merſe
burg. Hr. Kaufm. Franke a. Gera. Hr. Kaufm.
Freimund a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schneider a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Kaiſer a. Elbing. Hr. Kaufm. Nord
a. Berlin. Hr. Kaufm. Maänicke a. Braunſchweig
Hr. Kaufm. Schütze u. Hr. Fabr. Hancke a. Naumburg.
Hr. Schiffeherr Hillemann a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Lieut. Michaelis a. Wittenberg.
en Stöſſel a. Hamburg. Hr. Fabr. Margreiter
a. Hart.
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Bekanntmachungen.

Proeclama.
Zu dem auf den Grund des Kellner

von Zinnendorſſches Teſtament vom 6.
December 1730 und deſſen Nachtrages vom
24. Javuar 1731, ſo wie des Ellenberg-
ſchen Erbvergleichs vom 3. September 1779.
errichteten, und durch eine Vereinigung der
Intereſſenten im Jahre 1810 angeblich auf-
gehobenen von Zinnendorfſchen Fami-
lien Fideicommiſſe hat ein, auf dem von
Werderſchen Rittergute Brekttin einge
tragenes Kapital von 3000 Thlr. Gold ge
hört. Von dieſem Kapitale iſt dei der vor
dem Könizl. Ober Landes Gerichte zu
Magdeburg erfolgten Subhaſtation ein
Depositum speciale gebildet worden, weil
weder die rechtsgültige Aufhebung des Fidei-
commiſſes nachgewieſen, noch der Conſens der
Fideicommiß Intereſſenten beſchafft worden.
Deshald werden auf den Antrag folgender
Intereſſenten

a) der verehel. Kaufmann Roth geb. Fa-
ber im Beitritt ihres Ehemannes,

b) des Particulier Brunnemann zju
Magdeburg,

c) der Gebrüder Korſchevsky zu
Stargard,

d) der Juſtizräthin Schulz zu Bran-
denburg, Caroline geb. Hoyer fur
ſich und als Erbin ihres Vaters des Ma
jers von Hoyer,

die unbekannten Intereſſenten des v. Zinnen-
dorfſchen Familien Fideicommiſſes ſowohl im
Allgeneinen, als auch inſonderheit in Hin-
ſicht auf die zu dieſem Fideicommiß gehörigen
auf Brettin eiggetragenen 8000 Tolr.
Gold hierdurch vorgeladen, ihre Anſprüche
binnen drei Monaten und ſpöteſtens in dem
auf

den 31. Auguſt, Vormittags 11 Uhr,
vor dem ernannten Deputirten Ober-Landes-
getichts Aſſeſſor von Reiche angeſetzten
Termine entweder in Perſon oder durch einen
mit Vollmacht und Jaformotion verſehenen
Oder Landesgerichts Juſtiz Commiſſarius,
mit Angabe der Beweismittel anzugeben.

Gegen die Nichterſcheinenden wird ange
nommen werden, daß ſie gegen die Zahlung
der einſtweilen ad depositum speciale ge
nommenen 1600 Thle. Gold und 750 Thlr.
Goid an die Erben und Ceſſtonarien der ein
getragenen Fideicommißbeſitzer nichts zu erin
nern haben.

Naumburg, den 12. April 1838,
I. Senat Königl Preuß. Ober Landesgerichts.

Mahlmannn.

Holzauction.
Freitag den 18. d. M., früh 9 Uhr, ſol

len auf dem Schlage im Mittelholze bei
Teicha, eine Quantität harte SteckKlaf

tern verſteigert, und die Bedingungen im
Termine bekannt gemacht werden.
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Petersberg, den 14. Mai 1838.
Der Oberfoörſter J

Fromme.

reien auf den nachbenannten Herzogl. Wieſen
ſind folgende Termine beſtimmt worden

Alle dieſe Verpachtungen geſchehen an Ort und
Stelle unter den gewöhnlichen im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen.
pachtung der Wieſen bet Roßlau beginnt,
wie gewöhnlich an der ſ. g. Röthen Brücke.

einfinden und weitern Verhandlungen zu ge-
wäcttgen.

Zur Verpacktung der diesjährigen Graſe

der 1. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr,
im ſchwarzen Lande bei Wörlitz;

der 6. Jani d. J., Nachmittags 3 Uhr,
auf der ſ. g. Flammiſchen Wieſe bei
Acken;

der 8. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr,
auf den Wieſen im Munchenholze ber
Gr. Kühne;

der 15. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr,
auf den Wieſen bei Dornburg;

der 11. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr,
im Diebziger Buſche;

der 13. Juni d. J., Vormittags 7 Uhr,
auf den Wieſen im Ober und Unter-
luge bei Roßlau

Die Ver-

Pachtiuſige können ſich an Ort und Stelle
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Coöſthen, am 3. Mai 1838.
Herjogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk.

der und Ecben des zu Drohndorf verſtor-
benen Mühlenmeiſters Heinrich Loöwe,
reſp. deren Vormundes,
Anreas Bethmann,
ſem beigebrachten Alienations Decrete der
Hochlöbl. Landes Regierung zu Deſſau
als obervormundſchaftlichen Behörde vom 3.
Februar d. J.

oben aufgefuührten Erblaſſer nachgelaſſene, un-
ter hieſiger Amts Jurisdiction zwiſchen Gü-
ſten und Amesdorf an der Wipper gele-
gene ſogenannte

ſitzern vorläufig gemachten Bedéngungen, daß

Auf den Antrag der hinterlaſſenen Kin-

Schneidermeiſters
und nach von die-

wird Herz ogl. Amts wegen die von dem

Untramühle mit drei Mahlgängen, einer
Oelmähle mit acht Paar Stampfen, da
bei befindlichen Gärten, Wieſen, Holzun-
gen und Gerechtſamen, auch denen in actis
ſpezificirten Javentarienſtücken, wovon
jährlich 92 Thlr. Erbenztins, 18 Thlr.
ord. Steuer nebſt eben ſo viel Quarten an
Herzogl. Amt auch die neue Grundſteuer
entrichtet wird, die Gebäude subh No.
215b bei der Stadt Güſten, mit 5000
Thir. hoch im Feuer Societäts-Cataſtro
eingetragen ſtehen die über ſämmtliche
Grundſtücke oufgenommene gerichfliche
Taxe aber 14000 Toalr. in Golde dertägt,

hiermit und zwar unter den von den Be

H die Gebote in Golde geſchehen,
2) der Ecrſteher eine Caution von 1000

Thlr. in Golde bis zur Adjudication des
Grundſtücks leiſten müſſe,

8) der Zuſchlag von der Genehmigung
Hochlöbl. Landes Regierung zu Deſ
ſau abhange, und

4) die Uedergabe der Muhle und Zahlung
der Kaufgelder Oſtern 1839 erfolgen
werde,

mit übrigen darauf ruhenden Abgaben und
Laſten, öffentlich angeſchlagen und zum meiſt
bietenden Verkauf geſtellt, zu desfallſigen
Bietungs Terminen aber
der 30. April dieſes Jahres als erſter,
der 28. Mai dieſes Jahres als 2ter, und
der 25. Juni dieſes Jahres als letzter und

peremtoriſcher
anberaumt, und werden dispoſitions und
zahlungfähige Kaufluſtige aufgefordert, in
dieſen anberaumten Bietungsterminen, de
ſonders im letztern, welcher Vormittags um
10 Uhr ſeinen Anfang nimmt und bis Noch
mittags um 4 Uhr ſtehet, vor hieſigem Ja-
ſtiz-Amte in dem neuen Gerichtshauſe zu er
ſcheinen und nachdem ihnen die übrigen auf
geſtellt werdenden Verkaufs Bedingungen
bekannt gemacht, auch die Specification des
Jnventariti vorgelegt worden auf das ſutha
ſtirte Grundſtück nebſt Zubehör, ihre Gebote
zum Protokoll zu geben und zu erwarten, daß
ſolches demjenigen, weicher Nachmittags nacd
4 Uhr das höchſte Gebot behalten, nach ein
gegangener Genehmigung der Herzogl Landes-
Regierung zu Deſſau, zugeſchlagen werde.

Urkundlich iſt dieſes Subhaſtattons Pa-
tent unter Amts Hand und Siegel ausge
fertigt und ausgehangen, auch öffentlichen
Blattern inſeriret worden.

So geſchehen Amt Warmsdorff,
am 30. Marz 1838.

Herzogl. Anholt Cöthenſches Juſtiz
Amt daſelbſt.

S. W. Bäntſch. E. Hädicke.
act. jur.

Verkaufs- Anzeige.
Das dem Hrn. Ober Amtmann Gra

venhorſt gehörige am hieſigen Markte gele
gene, vor mehreren Jahren größtentheils neu
und im neueſten Geſchmacke erbaute 2ſtöckige
Wohnhaus nebſt Wirthſchafts Gebäuden
und Hofraum, ferner 605 Morgen Acker und
15 Morgen Wieſe, ſollen in dem hierzu be
ſtimmten Termine
den 15. Juni d. J. Nochmittags 2 Uhr,

auf hieſigem Rathekeller im Wege des Meiſt
gebots verkauft und die Gebote der Kaufluſti
gen für die Grundſtücke qu. zuerſt im Ein-
zelnen und demnächſt im Ganzen angenomw-
men werden. Die Verkaufsbedingungen und
die Ertragstaxen ſind beim Uncterzeichneten
täglich einzufehen.

Hettſtädt, den 12. April 1838.
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Bindewald.



Verkaufs- Anzeige. Jch Endesun
terſchriebener beabſichtige mein hieſelbſt gelege-
nes Anſpännergut, beſtehend in guten Wirth
ſchaftsgebäuden nebſt 2 ſchönen Garten, 1
Hufe und 3 Morgen ſehr guten Acker oder
circa 8 Wiſpel Ausſaat Feld, circa 7 Mor-
gen Wieſewachs, 8 Holzkabeln, die hiniäng-
Uch den Holzdedarf liefern, und mit ſämmtlt
chem Jnventarium an Vieh und Wirthſchafts-
geräthen, hinlänglich Stroh, Heu und Ge
treide, auszuzsfret aus freier Hand zu ver-
kavfen, und habe hiezu einen Termin den
27. Mai 1838 in der Schenke hieſelbſt Mit
tags 1 Uhr anberaumt, in welchem das Näs-
hece bekannt gemacht werden wird. Kauf
liebhaber mögen ſich daher an genanntem
Orte einßinden.

Noch ſteht zu bemerken, daß genanntes
Gat auch in zwei ziemlich gleichwerthe Theile
getheilt werden kano, und daher auch Ge
bote der Art ſtattfinden.

Zehbitz bei Radegaſt, den 8. Mai 1888
L. Kurwy.

Hohlziegel- Verkauf.
Alte ſehr gut erhaltene Hohlziegel beſter

Form verkauft
das Stück zu 1 Sgr.,
100 Stck zu 2 Thir. 15 Sgr.,
1000 Stück zu 20 Thir.

Der Maurermeiſter P. A. Trappe,
auf dem Neumarkt am Kirchthor No. 1222.
BHSernſteinack, Giaſerkittſirniß und Ter
penthinél dei Fr. Schlüter sen,
Ktcremſeiweiß, Bleiweiß und bunte Oel
farben billig und in Centnern viel billiger bei
Fe. Schlüter sen,, große Steinſtraße
No. 86.

Haus verkauf.
Die Gemeinde Cröllwitz beabſichtiget

ihr Hirtenhaus nebſt dem dabei befindlichen
Garten auf den 18. d. M. Nachmittags 2
Uhr in der Stollenſchen Schenke allhier
meiſtbietend zu verkaufen. Die Bedingungen
werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht
werden,

Crölwitz, den 7. Mai 1838.
Der Schulze Lehmann.

Ein geſundes, ſtatkes und fehlerfretes
Sattelpferd, und ein ſchöner dreijähriger
Zuchtdulle ſind zu verkaufen bei

Fritſche in Schwittersdorf
im Manngsfeldiſchen.

Anzeige. Der hieſige Schießgraben
mit Schenk wirthſchaft ſoll den 21. Juni d. J,
Nachmittags um 2 Uhr, anderweitig (auf
ſechs Jahre von Michaelis ab) verpachtet wer
den wozu ſich quätifizirte Pachtluſtige als
dann auf dem Schießhauſe einzufinden ha
ven. Sieiſchzeitig laden wir zu dem am 14.
und 15. Juni hier ſtattſindenden Schießfeſte
unſere auswärtigen Freunde und Theilneh
mer ergebenſt ein.

Cönanern, den 10. Mai 1838.
Die Schützen geſellſchaft.
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Jn der Schöne'ſchen Buchhandlung
in Eiſenberg ſind ſo eben von felgenden
gemeinnützigen Schriften neue Aufla,
gen erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn Deutſchlands zu haben
Freund, der berathende, fur das bürger-

liche Leben, als erfahrner Arzt, Thierarzt,
Rechtsverſtändiger, Haus und Landwirth,
als Kapitaliſt, SGeſchäftsmann, Fami-
lienvater u. ſ. w. Ein gemeinnügigee
Haus und Familienbuch fur alle Stände.
8. 3te Auflage broch. 20 Sgr.

Helfer, der treue und ſichere, im Hauſe,
im Felde und im Garten, oder 842 viel-
föltig erprobte Mittel. Aus langer als
20jöhriger Erfahrung und aus den beſten
Zeitſchriften zum ollgemeinen und heilſo
men Gebrauch, geſammelt und herausge
geben von Dr. S. n, 2te Auflage. 8.
broch. 15 Sgr.

Rathgeber, der gemeinnützige, beim Brief
ſchreiben, ſo wie bei Abfaſſung anderer
im bärgerlichen Leben häufig vorkommen-
den ſchriftlichen Aufſätzen u. ſ. w. Nebſt
einem Verzeichniſſe der im gemeinen Leben
am häufigſien vorkommenden fremden
Wörter, wie ſolche richtig zu ſchreiben ſind.
Ste Auflage. 8. broch. 10 Sgr.

Dorn'ſche Lehmdächer.
Neu erſchienen: und in Halfe bei C. A.

Schwetſchke und Sohn zu haben:
Anweiſung zum Bau der Dorn'ſchen

Dächer, nach gemachten Erfahrungen
faßlig beſchrieben von C. A. Raben-
ſtein, Techniker. (Mit Zeichnun-
gen.) Geh. Preis 4 Gr. (5 Sgr.)

Chemnitz, Expedition des Gewer-
beblattes für Sachſen.

(Pabſt S Sohn.)
er e

Heute empfing ich einen zweiten großen
Transport Leipziger Meßwoaren, noch vieles
Neuerſchienene in allen Artikeln enthaltend.

Schließlich bemerke ich wiederholt, daß
ich auch fur dieſen Sommer direkt von Paris
und Wien ein Kommiſſionslager von

500 Stück der neueſten gewirkt
wollenen

e Umſchlagetücher o
von 3 bis 44 Thlr. das Stück empfangen
habe.

Unter Zuſicherung billigſter Preiſe bei
großer, eleganter Auswahl em-
pfiehlt ſich ergebenſt

Herm. Hirſchfeld, Leipzigerſtraße.
48 Stück gemäſtete Hammel, bereits ge

ſchoren, ſtehen auf dem Rittergute Kro-
ſige im Ganzen und ig einzelnen Poſten
zum Verkauf.

Ein mit guten Zeugviſſen verſehener

Schaafknecht, der 50 Thlr. Caution ſtellen
kann, findet zum 26. Mai einen Dienſt auf

dem Rittergute Kroſigk.

Durch vortheilhaften Einkauf iſt ee
Hons gelungen, eine Partie ächter Schwei-

zer Kattune, S breit, à Elle zu 5 Sgr.,Hiu verkaufen.

F. Mendel C Comp. n
e

n J
9 Die neuſten Weſten und oſenjeuge,
in größter Auswahl, empfingen

F. Mendel Comp.

Ein junger Altenburger, welcher die Land
wirthſchaft praktiſch erlernt, dann als Ver
walter fungirt und zuletzt die ſtagts- und land
wirthſchaftliche Akademie Eidena 2 Jahre
lang mie beſtem Erfolg beſucht hat, ſucht in
hieſiger Gegend eine Verwalterſtelle,

Auftrag für ihn uüdernimmwt
der Verwalter Strien in Giwritz

bei Halle.
Am Sonntag Abend iſt vom Schauſpiel

hauſe uüberm Markt nach dem alten Markt
eine Damentaſche verloren gegangen. Der
ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen
eine angemeſſene Belohnung Strohhof No.
2044. abzugeden.

Da ich jetzt die zum Rittergute Groß
ftaina bei Merſeburg gehörige Braunkoh

len Grube wieder in gutem Betrieh geſetzt
habe, ſo lade ich abe und jeden hier in der
Nähe wohnenden hierdurch ergebenſt ein, ih
ren Bedarf aus dieſer Grube zu nehmen. Da
ich auf das Urtheil derjenigen welche frü
her aus dieſer Grube ihren Bedarf bezogen
haben, dieſe Braunkohle als ganz vorzöglich
empfehlen kann. Und ich bin üüberzeugt, je
den meiner Abnehmer ſowohl in loſer als ge
formter Kohle zufrieden zu ſtellen.

Kraaz.
Neue gute Bruchſteine, à Ruthe 24 Thir.,

ſind immerfort zu haben beim Mauermeiſter
Le Clerc, Glaucha No. 2014.

Mauerſteine, Dachſteine und friſch ge
brannter Kalk bei Stengel,

kleine Ulrichſtraße No. 1020.,

Mittwoch den 16. Mai iſt Concert
in Freiimfelde.

Stadtmuſikchor.
Serge de Berryin kohl und vlauſchwarz von vorzüglicher

Güte und ſehr breit empfiehlt
S. M. Friedländer am Markt.

Durch ſchnelle Verſetzung des Hrn. Bau
Conducteur Pflughaupt, iſt die obere
Etage meines Hauſes leer geworden, und kann
von jetzt an eine ſtille Familie vermiethet und
ſogleich bezogen werden.

Trotha, den 12. Mai 1838.
Nagel.
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